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Afrika im Herz
Im vergangenen Februar flog 
Anni Wieser nach Afrika. Und 
das nicht ohne Grund: Denn 
seit vielen Jahren kämpft die 
rüstige Rentnerin gegen die 
Armut in Burkina Faso, einem 
der ärmsten Länder Afrikas. 
Wer schon einmal auf der 
Hauptstraße durch Stahringen 
gefahren ist, der kennt be-
stimmt den Verkaufsstand mit 
dem die rüstige Seniorin das 
Geld für ihre Afrika-Hilfe er-
wirtschaftet. In einem Vortrag 
am Samstag, 28. April, um 19 
Uhr in der Freien Evangeli-
schen Gemeinde spricht sie 
über ihre Reise. »Die Informati-
on über den Zweck der Spen-
den ist wichtig, damit die Leute 
wissen, dass das Geld auch dort 
ankommt, wo es gebraucht 
wird«, sagt Wieser. Was die rüs-
tige Rentnerin alles durch ihr 
Engagement erreicht hat, ist 
wirklich eine große Leistung. 
Davon könnten sich die meis-
ten eine Scheibe abschneiden, 
die anstatt zu helfen, lieber nur 
ewige Rede halten. Anni Wie-
ser macht es seit Jahren vor, 
wie es richtig geht. 

 Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net
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ZUR SACHE:

seit 1967

Seit Anfang April heißt es auf 
dem Wasserspielplatz an der 
Uferpromenade wieder »Wasser 
marsch!«. Auf 100 Meter Länge 
und einer Gesamtfläche von 
2500 Quadratmeter können die 
kleinsten Bürger und Besucher 
der Stadt auf Entdeckungsreise 
gehen und die vielen Möglich-
keiten zum ausgiebigen Plant-
schen nutzen. 400 bis 500 Ku-
bikmeter Wasser werden pro 
Tag aus dem Bodensee ge-
pumpt und in den Kreislauf des 
Wasserspielplatzes gebracht. 
Von April bis Oktober fließt das 
Wasser acht Stunden am Tag.

redaktion@wochenblatt.net

Wasser
marsch!

Die Markolfhalle ist nach dem 
verheerenden Brand nach Ein-
schätzung der Versicherung 
kein Totalschaden. Das gab die 
städtische Pressestelle in einer 
Mitteilung am gestrigen Diens-
tag bekannt. 
Wie aus der Presseerklärung zu 
vernehmen war, sind die Sich-
tung, Entsorgung beziehungs-
weise Reinigung der Innenein-
richtung durch eine Fachfirma 
für Brandsanierung in der Mar-
kolfhalle abgeschlossen. Sach-
verständige haben zudem die 
dem Brandrauch ausgesetzten 
Bauteile hinsichtlich der 

Schadstoffbelastung begutach-
tet. »Die Überprüfung hat erge-
ben, dass es wiederverwertbare 
Bauteile in der Mehrzweckhalle 
in Markelfingen gibt«, geht aus 
der Pressemitteilung hervor. 
Die Verkleidungen von zu un-
tersuchenden Bauteilen wie et-
wa Decken, Wänden und Dach-
konstruktionen werden nun 
sukzessive geöffnet und die 
Bausubstanz und Tragfähigkeit 
im Einzelnen durch einen Sta-
tiker überprüft. Diese aufwen-
dige Untersuchung mit an-
schließender Berechnung des 
verbleibenden Restwertes wird 

nach Rücksprache mit dem 
Versicherer voraussichtlich bis 
zu den Sommerferien andau-
ern. Die genaue Schadenshöhe 
ist abhängig davon, wie viele 
Bauteile als wiederverwendbar 
eingestuft werden.
Zur Brandursache liegen noch 
keine abschließenden Erkennt-
nisse vor.
Wie bereits zu Beginn des Jah-
res feststand, wird eine Nut-
zung der Markolfhalle in die-
sem Jahr nicht mehr möglich 
sein. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Markolfhalle ist kein Totalschaden
Brandursache noch nicht endgültig geklärt

Der Musikverein Böhringen 
lädt am Samstag, 21. April, um 
20 Uhr zum diesjährigen Früh-
jahrskonzert in die Mehrzweck-
halle ein. Unter der Leitung von 
Jochen Abert erwartet Besucher 
ein bunter Strauß Blasmusik, 
musikalische Leckerbissen und 
konzertante Unterhaltungsmu-
sik. Auch die Jugendkapelle 
wird ihr Können zum Besten 
geben, unter der Leitung ihres 
neuen Dirigenten Florian Frit-
schi. Ein Höhepunkt an diesem 
Konzertabend wird die Präsen-
tation und Einweihung der 
neuen Uniform sein.
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Konzert und 
neue Uniformen

Das fulminante Kunstprojekt 
der Baugenossenschaft Hegau, 
die »Arte Romeias«, bekommt 
einen offiziellen Nachfolger: 
das Richtfest. »Wie der Name 
bereits vermuten lässt, wollen 
wir in Radolfzell ein Richtfest 
der ganz besonderen Art ver-
anstalten«, erklärte »He-
gau«-Geschäftsführer Axel 
Nieburg, im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. In Fortfüh-
rung der Singener »Arte Ro-
meias« wird auch in Radolfzell 
die Tore eines ihrer Bauprojekte 
für kreative Zwischenmieter 
geöffnet werden. Am 20. Juli 
werden Künstler, Musiker, Per-
former und Theatergruppen 
den Rohbau »Weinburg« in der 
Gustav-Troll-Straße 12, 14 und 
16 in einzigartiger Art und 
Weise bespielen. »Der Rohbau 
wird zur Projektionsfläche, der 
Baukran zur Kulisse und die 
noch offene Tiefgarage, die 
noch kein Dach besitzt, zum 
Amphitheater«, so Nieburg 
weiter. 
Zwar soll »Das Richtfest« den 
Geist der »Arte Romeias« fort-
führen, doch soll in der Radolf-
zeller Weinburg ein neues 
Kunstfestival entstehen, wie 
der künstlerische Kopf hinter 
dem Projekt, Jeremias Hepper-
le, verdeutlicht. Gemeinsam 
will er mit seiner Kollegin Julia 
Ihis dafür sorgen, dass »Das 
Richtfest« ein ähnlicher Erfolg 

wie die »Arte Romeias« wird. 
»Wir wollen hier nichts wieder-
holen oder kopieren. Während 
die Ausstellungen in der »Arte 
Romeias« in einem Abbruch-
haus stattfanden, richten wir 
den Blick in Radolfzell mit ei-
nem Rohbau eher in die Zu-
kunft«, erläutert Hepperle. So-

bald die Kunst wieder auszieht, 
zieht die Baustelle wieder ein. 
Soll heißen: Grüßte in den Sin-
gener Abbruchwohnungen 
noch die Abrissbirne, so müs-
sen die Bauarbeiter und Archi-
tekten für einen Tag den Roh-
bau räumen. Sowohl Hepperle 
als auch Nieburg sind sich si-

cher, dass es Vergleichbares 
noch nirgends gegeben hat. Al-
lein die zeitliche Begrenzung 
von nur einem Tag - im Ver-
gleich dazu. Die »Arte Romei-
as« erstreckte sich über mehrere 
Tage - spricht für die Exklusi-
vität des »Richtfestes«. 
Vor diesem Hintergrund hat 

sich die »Hegau« die gezielte 
Förderung von jungen Künst-
lern bei diesem einmaligen 
Kunstprojekt auf die Fahne ge-
schrieben. Eigens hierfür wurde 
ein Künstlerwettbewerb zum 
Thema »Luftige Schlösser und 
konkrete Utopien« ins Leben 
gerufen. 
Der »Richtfest Förderpreis« 
wird mit 1.500 Euro dotiert, 
noch einmal 750 Euro winken 
für den Gewinner des »Richtet 
mich«-Publikumspreises. 
Künstler unter 35 Jahren sind 
dazu aufgerufen, sich in die 
Zukunft der Wohnblöcke zu 
denken und dabei der Frage auf 
den Grund zu gehen, wie wir in 
50 Jahren wohnen werden. Bis 
zum 22. Mai können Künstler 
sich unter info@hegau.com 
bewerben. 
»Gerade für junge Künstler ist 
es schwierig eine Plattform für 
ihre Kunst zu finden«, so Hep-
perle weiter. Und Platz gibt es 
beim »Richtfest« wahrlich ge-
nug: Für die Künstler stehen 
3.700 Quadratmeter Wohnflä-
che und noch einmal 960 Qua-
dratmeter Tiefgarage zur Ver-
fügung. Doch ein bisschen 
muss Nieburg dennoch brem-
sen: Sichtbeton sollte wenn 
möglich genauso wenig wie 
tragende Wände benutzt wer-
den. »Aber sonst sind wir für 
alles offen«, hob der »He-
gau«-Chef hervor. 

Wenn die Kunst einzieht, zieht die Baustelle aus
»Hegau« setzt mit dem »Richtfest« die »Arte Romeias« fort / von Matthias Güntert

2017 veranstaltete die Baugenossenschaft Hegau das Singener Kunst- und Kulturfestival »Arte Romei-
as«. Ein Erfolgsprojekt mit mehreren Tausend Besuchern. Mit dem »Richtfest« am 20. Juli wollen »He-
gau«-Geschäftsführer Axel Nieburg und Jeremias Hepperle (links) nun zum ersten Mal überhaupt, 
Kunst in einem Rohbau präsentieren. swb-Bild: gü

3. FRÜHLINGSFEST
Jetzt ist es Tradition: zum dritten 
Mal wird vom 27. April bis zum 6. 
Mai zum Singener Frühlingsfest 
eingeladen. In diesem Jahr steht 
das Festzelt an einem neuen 
Standort beim Autohaus Bach im 
Singener Süden. Die Nachfrage 
nach Karten war schon im Vorfeld 
stark, denn es gibt viele tolle Auf-
tritte. Mehr auf den Seiten 8/9.

VIELFALT IM WESTEN
Es ist eines der wichtigsten Indus-
triegebiete in Radolfzell: das In-
dustriegebiet »West«. Insgesamt 
erstreckt sich das Gewerbegebiet 
auf eine Größe von 38 Hektar und 
bietet einen bunten Branchenmix. 
Auf vier Sonderseiten stellt das 
WOCHENBLATT den Radolfzeller 
Westen nun vor. Mehr gibt es im 
Innenteil dieser Ausgabe. 

Singen Radolfzell 
Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 21.04.2018 erwarten Sie viele neue Waren aus 
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